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Kosten für den Bezug von Paxlovid durch die Bundesregierung

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

In ihrer Antwort vom 9. August 2022 führt die Bundesregierung in Person
des Parlamentarischen Staatssekretärs Dr. Edgar Franke auf die Schriftliche
Frage 118 des Abgeordneten Stephan Pilsinger auf Bundestagsdrucksache 
20/3097 zum Bezug des zur Therapie von COVID-19 vorgesehenen antivira-
len Arzneimittels Paxlovid durch die Bundesregierung wie folgt:

„Das Bundesministerium für Gesundheit hat 1 Mio. Therapieeinheiten des 
oralen, antiviralen Arzneimittels Paxlovid® (Wirkstoffe Nirmatrelvir, Ritona-
vir) zentral beschafft, um es Patientinnen und Patienten zur Verfügung stellen 
zu können, die von der Therapie profitieren könnten. 460 000 Therapieeinhei-
ten wurden bislang an den pharmazeutischen Großhandel ausgeliefert; […].“

Vertragsärzten der Kassenärztlichen Vereinigungen wird empfohlen, bei Ver-
ordnung von Paxlovid das Bundesamt für soziale Sicherung als Kostenträger 
anzugeben (https://www.kvhessen.de/publikationen/paxlovid-abrechnen/).

1. Welche Stellen haben über die Beschaffung der erwähnten 1 Million The-
rapieeinheiten Paxlovid verhandelt?

Wer sind die Vertragspartner der Bestellung?

Die Verhandlungen über die Beschaffung des Arzneimittels Paxlovid® wurden 
zwischen dem Bundesministerium für Gesundheit und dem Hersteller Pfizer 
geführt, die auch die Vertragspartner sind.

2. Wie hoch waren die Kosten der Beschaffung der erwähnten 1 Million The-
rapieeinheiten Paxlovid?

Über die Preise wurde vertraglich Vertraulichkeit vereinbart.
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3. Welche Stelle wurde mit den Kosten der Beschaffung unmittelbar belas-
tet?

Wenn der Bundeshaushalt belastet wurde, welcher Haushaltstitel in wel-
chem Kapitel wurde mit den Beschaffungskosten belastet, und ist sicher-
gestellt, dass Mittel in den Bundeshaushalt zurückfließen, wenn das Medi-
kament seiner Bestimmung gemäß an Patienten verordnet und abgegeben 
wird?

4. Welche Stelle trägt die Kosten des Medikaments, wenn aus der beschaff-
ten Menge Paxlovid eine Einheit zur Therapie von COVID-19 an Patien-
ten verordnet und abgegeben wurde?

5. Beteiligt sich das Bundesamt für soziale Sicherung bzw. der Gesundheits-
fonds an den Kosten für die Beschaffung des Medikaments, und falls ja, 
unter welchen Voraussetzungen, und in welcher Höhe?

6. Ist ein Kostenausgleich zwischen den in den Fragen 3 bis 5 erwähnten 
Stellen (inklusive Bundeshaushalt, Gesundheitsfonds) vorgesehen, und 
falls ja, wie sieht dieser aus?

Die Fragen 3 bis 6 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.
Die Haushaltsmittel für die Beschaffung der antiviralen COVID-19-Therapeu-
tika sind im Kapitel 1503 Titel 684 03 des Bundeshaushalts veranschlagt.
Das Arzneimittel Paxlovid® wird vom Bund kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Die Kosten für die Verteilung und Abgabe des Arzneimittels an die Patientin-
nen und Patienten trägt der Bund. Die Abrechnung der Distributionskosten er-
folgt über das Bundesamt für Soziale Sicherung. Die dafür aus der Liquiditäts-
reserve des Gesundheitsfonds geleisteten Zahlungen werden aus Bundesmitteln 
refinanziert. Zu weiteren Einzelheiten wird auf §§ 4a und 4b der SARS-CoV-2-
Arzneimittelversorgungsverordnung verwiesen.

7. Wurde bei der Beschaffung sichergestellt, dass Therapieeinheiten von 
Paxlovid, die nicht verordnet und an Patienten abgegeben werden, an den 
Hersteller zurückgegeben werden können und die Beschaffungskosten in 
voller Höhe oder teilweise vom Hersteller zurückgezahlt werden?

Eine Rückgabe nicht verbrauchter Arzneimittel und deren Rückerstattung durch 
den Hersteller ist nicht Gegenstand der Verträge.

8. Wenn die Frage 7 mit Ja beantwortet wurde, aber nur die Erstattung eines 
Teilbetrags vereinbart ist, in welcher Höhe wird die Rückzahlung je The-
rapieeinheit Paxlovid geleistet?

9. Wenn Frage 7 verneint wurde, hat die Bundesregierung die Möglichkeit in 
ihre Kalkulationen einbezogen, auf den Beschaffungskosten für Paxlovid 
sitzen zu bleiben, weil das Medikament in größerer Stückzahl beschafft 
wurde, als es tatsächlich verordnet wurde, und wenn ja, mit welcher Höhe 
rechnet die Bundesregierung?

Die Fragen 8 und 9 werden gemeinsam beantwortet.
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Die Bundesregierung hat zur Versorgung der Patientinnen und Patienten ausrei-
chend Arzneimittel gegen COVID-19 beschafft. Die tatsächliche Inanspruch-
nahme der Arzneimittel ist von verschiedenen Faktoren, insbesondere dem 
Pandemieverlauf abhängig. Ob und wie viel Paxlovid® aus den Beständen des 
Bundes letztendlich nicht zur Anwendung kommt, kann zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt nicht abgeschätzt werden.

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 3 – Drucksache 20/3839



Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co. KG, Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83–91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.bundesanzeiger-verlag.de

ISSN 0722-8333


